
K utber-Leiungen bei Öen Iltorgenfeiern in Öer
Niichaeliswoche ber Öte nge

Mus Zutbers Sermon Vo den Engeln
An MNiichaelitag 3530 s

Terxrt TIAS YMiichaelisevangelium. ls} j —— +

In em eutigen sEvangel1o böoren WIr, IDIE Drifius der Lieben SEndel GÜ
en SEg joll uno mMuß bei den Cbhriften der Verfitand Oder S1e SErfenntnis
der Lieben Engel bleiben uns 1{} Uuns jebr nug un ro  1CH, da IDILr ıbr m
uns ejen, auch IDAds von ihnen halten T, wijfen, aleich mwIie vDonNn nöten
un ebr nügslich HT, daß WIir wijjen, IWDASsS Vateritand, Yiutter(tand, Rnecht-
{tand, Aa6Sifanı un deragleichen 11nd YWenn ber SrTfenntnis aus Ödenı
VoIF ommt, daß nıcht weiß, WOo3U {1e jeien, 19 gebt durchein-
ander, mIe IDIr täglıch ebn U 147 auch vVDOoN noten, Ogß IDIr wijen, IDAS
Dder sEngel MAmt unD Tun jei

SEin ealicher en Muß GewW1 vornehmen un bei Yich teßen, Oa
SEngel 11nd, uns nıcht alleıin gufe Engel, jondern auch böje. Denn 11n Y.eufe
gewejen, auch 31 CDri{ti Zeiten (als S1e Saqdduszaer), und ich Da auch e  F
gebhört, e tarnıchts alaubten un OUrr beraus jaaten SEg ware nichts
mit den Beiftern ber e1in tI joll Fein 3weifel aran baben, Saß der Teufel
fei von afur e1in gejchaffener SEndel, mWIe t Mıchael e1in gejchafrener
Engel HT

ber die nun, S1e garnıcht lauben, Oaß Teufel eien, {1nd ihrer etlıche, Stie
alauben wohl, Odß Teufel 11n8, aber ÖA$S glauben j1e nicht, Oaß {o nabend jer
ZONdern {1e Teufrel böoren reocn, meinen fie, fei ber bundert
Yieilen binwea Wenn inan aber ÖAs nıcht weiß, daß uns der Teufel 19 nabend
E, {o verliert InNnan öte SErFenntnis der Wohltat, S1e uns ott ınıt jeinen
sEngeln tuf, gleichwie einer, Dder den Tod nicht ennt, Tann nicht wiıjjen, ıwIe
edel OASs J eben T Unds IDer Teinen unger gelitten bat, weiß nıicht, \WIE euer
uns wer ÖAs Itebe Brot jei Darunm, IWwenNn einer den Teufrel 4O weit binweg-
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wirtt, der e ÖRr Lieben Engel nicht ber 21in Ebhriit, ÖRr joll OAs wıjyen,
daß mitten unfier Öen Teufeln jist und Daß iDm der Teufrel na  er jeı denn
fein Kocr OEr DeMÖ, 14 naber, denn eine eigene ano, daß rInas uUns

ber jeı un WIr alıo itets mit iıbm ggr Liegen un 1nNs mit ıD cOhlagen
muynen UYO mMuß uns nabend» jein, VIE OASs yrichwor auch ezeucget:
„Iian dart den Teufrel nıcht ber öie Tr malen.“ TIAS denn ÖAS rite, Ogß
IDILr gemwißlı darürhalten, daß ein Teufrel jeı un 1° nabend bei unsS, daß
uns tel naDer T, denn uns ÖS Demö am Jeibe

ber ÖS lauben wenig Jeute Urtache IWWDEeNN IDIr vecht laubten, WDUL-
Öen WIr nicht 1o er inleben. er omm CS, OAß öte YWDelt vol LIe18,
5Aß, Ooffart, ojer d  uft, Unfeu  er uno dergleichen Za  er mebr i{T un
gebht dennoch 19 er bin, als j1e oen Teufrel ange gerreijen

FIAS jeı 0ÖA48 Erite, daß IDIr wijjen, daß IDIr nicht in einem jlıcheren PBarten
en Zieber, 1 Ddam un SEDa ins Daradıes geFommen, 1{1 31
anderen Rindsern Bottes auch geFommen, 14 Chri{tus je 19 Fann 16
eigentlich auch wohl SIIr Fommen. Darum laßt uUuns oft deißia bitten un
eben, dg IDILr wider iın Foönnen wachen, daß uns nıch in einen Unglauben
bringe.

Aamwmıder nüfgen IDIr nun auch wiljen: Öbaleich wobhl ıel Teufel 11n uns
o1es 111 Sımn aben, 1o eien Oaqgegen viel, ıel Engel, Sie webhren,
ichügen un utfen eine Bewalt, von ott wider den Teufel,
die ibm itets weDre un abbreche. TDIAsS 1{1 ÖRr Lieben Engel Schußg un
AUmt, ÖAS wahret. Denn unjer err oött bat {ie Og3uU egorönet, daß j1e WwiIder
den Teufrel en e  en uns tfechten Un gleich, wIie e1in Sur{z jeinen MAintleuten
beftebhlt and un Y eute vregieren Wwider Stie Straßenrauber, beaıbt {ichH
ber Zeiten, Og ein Xeiterlein ommt und tut einen Zwacdc OAS 1{7 Ddann
ein Zeichen, daß en nicht e  €; Fonnte mebr chaden tun,
10 tate auch alıo {} auch Inmiıt den Teufeln. njer err oft Läßt
ihnen je 10A nach, bat aber dennoch wider jie 512e Engel gefegt, daß
tie uns en ichügen uns regieren.
Z bat nun ein jeder Sür{t, ürger, „qusvVater, in Summa: ein eglicher
rı jeinen Engel, der auf ibn mwarfer, ıwIe der Evangeli{t Dier jast AHbre
nge 1m Aimmel {pricht allezeit OAas ngeit meines Waters
1m immel. Das 1{1 ein feiner, Lieblicher pruch, den man den indern wohl



jollt einbilden, daß jıe lernen dle Engel erFfennen un Ött Neißia dafür dantfen
Denn ÖRr Teufel 1{} len Rındern eın un 1e Uungern, dgß {ie 3Ur YDelt
Fommen, wachjen un zunehmen. ber die Lieben Engel muyen ufen un
webhren. Pg geD aber alles beimlich BGleichwie der Teufel Ste Y eute Deim  s  2
Lich beiigt, 1° rühren öte SEngel IDr MAUmt auch eimlich. Un eleichwie Qer
Teufrel eimlich böje Dfeile 1Ns Derz bineinichtießt, 19 OHıießen ö1e Engel
gufe Dfeile 1ns Derz Und uUuns der Teufrel an  t, 11nd {1e alsbals Da un
webhren und aten ins Derz SE1, nicht o! er als wenn einer erjaurten
ollt in einem tiefen after, uns ich ivare Ö un ergrifre ıDn uns riß ıDn
berum uns bebielt IDn 1o beinm Zeben, alıo fun Iıpm auch dte SEngel,
agen 1ns Der3, rücren einen Derum: o mußt TI nıcht tun u AUYO VDEl
en {ie, Oaß wIir nicht Gar vDOoM Blauben en
er Fommit CS, Oqß Man ja6t, un H{} vecht wohlgeredet: F1 Daft eutfe

einen SEngel tgebabt FTIAS { 1° tel gejatt Wie: ernun ÖAdsS bel
nicht verbüten Fonnen, IWwecnn die Engel nicht gewejen waren, on{t joll 5ir Öder
Teufel ein ABads en zugerichtet. UMo laßt uns nun erFennen und lernen, IDAS
ÖRr Engel Amt un YWert jei, daß, glei IVDIE die ojen Engel nichts
anDeres denfen denn Schaden tun, alıo {Ind die Engel itets bei uns
ın Uuns, Oaß {ie uns belfen, daß IDIr bei der abrDei bleiben, umjer J eib uns
Zeben, YDeib uns 1nd uns IDAS IDIr aben, Vor Ddem Teufel bebalten moögen.
Daß nun die YDelt nich inıt lichten ZoDen brennet, OAß nıcht ale taädte
un Slecfen in einem aufen liegen, HF alles der Lieben Engel YDert un Tum.
Sıe 11nd tel vernünftiger uns Flüger denn S1e ojen SEngel. Urtache {te baben
einen Spiegel, darın {ie jeben, den bat der Teufel nicht, ÖRr er Facies patrıs,
unjeres err ndefi Darum 1{} eın SEngel tel Flüger denn Sie Teufel
alle auf einen aqufen Z {1nd {ie auch ıel inachtiger denn Sie Teutrel, denn iteen bei em, ÖRr ınit jeinem amen Omnipotens eißt, mMa  16 Darum
laßt uns J4 ott neißig danken, OAß egenten uns ne Dat, öle
unjer jollen warten uns tuns auch berzlich +

TIAS jollen IVDIr erFennen, lernen uns ött deißig arur danfen Uns ware
uma rein, daß inan MOLgENS, Ivenn einer ufitebt, unjern errgo in SOM
erbeit arum ate und agte

„Zieber Bott, laß beut deinen beiligen SEngel bei mır fein,
mich vegieren uns rübhren, ichüsen und lebren.“



Miartın g  D  utber ber Chrıi{ftus un die ndade in der
Vorlejung Zebräerbrief ST

Tert ebr J , 112

Otft macht die ejen, die Engel 11n8 un Engel enann werden, damit ıe
YWinde, un die ejen, dıie ıbm Htenen, amı fie Seuerfdamme jein en Wır
öleten YWorten beichreibt Sie Schrift 11 IDr ejen jie 11nd nıch Aleitch
un Rorper, jondern Geitt ÖRr YWWins, alıo vVonN Gan3z feiner un gejchwinder
YMrt er jant Dder J94 Dijalın von ihnen: „Der gebhi{t auf Öen Sittichen
ÖRr Winde“”, ÖRr Beyfter ORr der SEngel. UÜberd:ies 11n8 {te von Tanz Lichter
Yrt, elei dem Widserichein ODder ÖRn Goldglanz dPS Heuers, ıvIE inan DAs
odem SEngel en Fonnte, Öer auf ÖR Va C Drifft aß, e  en „Betftalt IDAr
IvIE ein IIB” Denn O48 Wort, O48 bier rür den HAHusdruck Seuernamme GE
nommen HT, lautet nach ieronymus 1m Zebräatfchen „AHrennendes Seuer“,
oDannNeES Xeuchlin jaot „sitterndes oder Himmerndes Seuer“ 10 IDIE ein
blanfes Schwert Öle Sonmnne Dder einen hoblen Spiegel gebalten
gligert uns Adimmert; amı IDIrS angedeutet, daß die SEngel brennende ejen
n uns beweglich IpIE ö1e funfelnden terne, Stie Öd ubeln uns frohlocFen z
;Ebren Bottes, ımWIie IWDIr ÖAS ejen 100 „Als mich dtie Miorgeniterne lobten
un alle Rınder PBottes jauchsten.“

CDrifius ber 1{1 nıcht Engel, jondern Bott, denn {tebt geichrieben,
daß von den SEngeln angebetet worden HT, 1n 310r ÖRr en Chriftus.
Denn daß gejegt 1{7 Z3U M SErben iber alles, ÖAs (Hmmt wejentlich iIDm
um jeiner men  1  en Yiatur willen. .. ICr Yportel Ipricht zuer vVonNn ÖRr
Mienfchbeit un er{} darnach vVon Dder Bottheit CDri{}1, 19 Sie Rich-
tigFeit dPS es beitatigen: ott IDIrS Nur 111 Blauben erfannt, denn der
en Chri{tus 141 rür uns jene beilige Zeiter, auf Öer WDIr binaniteigen ZUC
rIiennINIS Bottes er jant Cbhriftus: Yııemans FTommt 3UumM atfer enn
durch mich Unds eben)o: Äch bin S1ie ( YDil alıo einer einem eigenen
eule emporifeigen Z3Ur Y iebe un ÖRr SErFenntnis DBottes, ÖRr layje ale
men{chlichen un metapbhyitchen Unweijungen für Stie SErFenntnis Bottes Öde
binten uns übe tich allerer{t darın, Öen Mienichen Chri{tus erFennen. Denn

ott tich erniedriat Dat, erFennbar werden, ware jüuündlichtte
* Yıach der UÜbertragung vVon Beorg elbig, in Yusmahl 5 den Verjen 7ı 2 3, O, 8



Vermefenbeit, woNlte eın n tich er 3ubilfenahme ÖRr Eingebungen
jeines {chöpferijchen Beiftes einen anderen Wea en

Durch $ich bat CDri{tus dte KXeinigung unjerer SZimöden ermwmirkt. Wiit
diejenm Sage erlediat Dder Ypotftel Furzerhbands ichlechtbhin alle mentjchlichen Be-:
rechtigFeiten uns Übungen ÖRr AHuße un prei Ste ber alle Maynten große
DHarmberszigkeit Bottes Darum en IDIr verzweifeln unjerer uße,
Dder Reinigung der üunden, IDIE IDIr jze ZUwWEOE bringen, weil ö1e Sünden, ehe
denn WIr fte beichten, ichon vergeben ind Ha vielmebr die VDon ıDm gewirkte
Xeinigung Chafft überbaupt er4{t auch in uns Stie ADHuße, unjere
BerechtigFeit 1{1 ÖAs Wert jeiner GerechtigFeit. TIAS {} C IDAS Jer jaat
AADFe gingen alle iın der Hrre mwIe afe, ein jeder Wwanste vich jeinem Wege
3U, aber der err warf umer aler un auf ‘ Dn.“

TDIAS eich tI 1{1 verborgen in ratjeltiefem unfel ORS aubens, 1IVDIE
e} gejagt 145 de) wl Sie SZonne mit einer bedecken“, iIch

mıl Ste eisbei der Mienichen gefangen nehmen 1nı Blauben
SEın ‚ebr {tarFfer Blaube mu denen eigen jein, S1ie ÖS verbeißene dÖeS

geiutlichen olfFes in er nehmen wolen. Denn 188 1{7 einem RKRönige uns
nun AaAr dem. RKontgreich Bottes unaDnlicher als ÖS WVolt CDriftt, WwWenn inan

nach jeiner außeren Geitalt beurteilt. Denn j)cheint nıcht eın RKontgreich
jein, jondern Verbannung, nıcht Zeben, jondern immerwährendes Sterben,
er  eın nicht iın errli  eit, jondern in Schande, nich in eichtum, jon-

dern iın größter MArmut verbarren. Yiur 1 WIrS jeder, ÖRr in diejeme
leben will, ge3WUNGEN, ÖS {icH erraDren.

Durch Feine andere Bewalt rediert Chriftus die Rirche als urch jein Wort
TIAS SEvangelium jaat „sEs fei denn, daß ein en VDVON NCUCIM geboren Wersor
aus er uns Bet, IO Fann nich in OAds Keich der immel Tommen.“ —O
Läßt dCnNn garnıichts am enen übrid, jondern vernichtet IDn (tan3-
lich uns erneuer IDn, biıis daß $ich Daßt, indem feine SEigenlıebe Gan3
und Gar entwurszelt urch den Blauben Cbhriftus.

Mus Zutbers Prediat a m Micdhaelistag S 3A5
Terxt: Mie Ytıicqhaelisepiftel OÖffenb. Job. J2, A A

br babt beute (iım er gebhoört, Arumm ıbr ÖAas Seit Nler SEngel feiern
Mus der lat.-deutfchen Yzachtrift in XXXVIIL, 539 ım YNuszug übertragen.



jollt SEFs 1{7 nıcht die Meinung, Og jie angebetet oder DBotter Wwersden ollen,
jondern OAaß IDIr ott dantbar jein uns ıDn nit Areuden en uns preijen,
ODaß {ich jeiner CDriften IO berslich annımmt un beitellt iıhnen IO hberrliche
elter uns Waächter. Unds {te 11nd uUuns wobhl von öten, Öd uns Dier zuruick-
gelajyjen Dat wIie D ämmer miitten unfier den Woöolten. FIAS 14T, Oaß IDILr SZiinder
un enoen en Die en un en untifer eın eidigen Teufel, ÖRr alle
YAYugenblicke rau innt, Oaß unjerem eıb mit Yiord un unjerer
Seel mit Ziügen un Ybaotterei, Und WIir baben eine Olechte Miacht mwider
DeS Teufels Wiacht, Öer Öd 1{} ein Be1ft. aber org ott über OÖA8 DInNauS,
daß Dausbhalt, Dat auch für SsEngel gejorat, daß f1e iIıDm belfen regie-
rven Ste CDriffenbei uns auch Sie YDelt Denn S1e lıeben SEngel nıcht {ind,

$  w Dalds verloren, un umer erradoff ste bals S1e ano ab, IDIE IDIr
enn en Iwenn der err mi Sie YWDelt {trafen, 1o Läßt die Engel d1e ano
abtun un oden Teufrel machen, ıwIe will. Wenn ott wohl will, IO müjen 1e
SEngel auf jein un den Teufrel vertreiben uns immer wieder aus ÖRn „immel
werfen TDIPSZ en DIr unjerem errgott dantfen un obfjchon IDIr 1Da {1nd,
dennoch nıch verlayen werden, weil Peiner v»on Uns 1° heilig E, wWwenn allein
Fampft nuit dem Teufrel uns nıcht einen Engel als elter Dat, 1° 1{7 dlejer Beiit

droß uns EUNDdI der hrift E 1{7 e1in Taujendkünitler un Mienyiter, er bat
ıchon mebr Zeilige angegrifen uns manche beiieat Wenn alto oft Uuns wobh
wiıll, Ddann 1bt uns Engel OAq3u TIAS 1{} predigen, amı IDIr ott Dant
agen, weil uns geringe uns chwache Beraße vVoO Teufel befreit durch Dder
Engel ache. SEg 1{1 Bottes AnAadiger Wile, daß SEndel ınmıt OÖOAq3u Gr
braucht. SEr Fönnte auf SErden ö1e Yiorder aqurDeben uns den treit rICH-
tfen un alle Rriege rühren ber wl nıcht, jondern jest Suriten uns
Ronige, öle müjjen jein MAmt unfier den YMienichen vermwmalten. o Fonnte Au uns
obhne SEngel ihügen uns doch wiıll der Engel ıen rau  en, Oaß {1e belfen
vegieren, beide gei{tlich n weltlıch an Z Fonnte auch obhne uns DLE-
digen, SocCHh wiıll el nıcht, jondern jest Ypoftel un rediger, 51ie 51e irche
regieren jollen mit Dden YWWort uns den Saframenten.

Der immel (im er {T öte Chriftenbeit; getaurte en  en
11nd, 1{1 Cbrifti Rontgreich, SEg 1{1 e1in verborgen Aimmelreich, aber WIrS
offenbart, wWwenn WIr autfer{teben wersden von den ÖOfien In diejem Xeiche i{T
Dder ra  ( Öle alte Schlange, Dder atan, der uns verFflagt DOTr ott Br nalet



ıbn weiölich Der. Simmelreich ıe Deilige Chriftenbeit. Doch Dat der Teufel
eine eitland vediert un näachtig un (Tı gejeijen, wIie Chri{tus ım SEyvan  S
gelium beichreibt, Y ıurc. 3J „Wenn ein itarfer Gewappneter feinen ALg
bewacht, )o bleibt OÖAd$S Segne nıif Srieden.“ So, mWwenn ottf ber dtie CDrijften-
Deit 30rnig WILS, Laßt den Teufrel un immel igen, ıDIe Dat Z3UF
Zeit ÖPS Regßers Yrius, eines jolchen Xıejen, daß nıcht e1in einsiger rechtalaäauDbt-
gqEr Xijchor in der gan3ch Cbriftenbei vorhanden IDAr uns alle Dredtatituhle
mit den {chlimm{iten RKegern bejegt mit usnaDmMme von NUr sweien.,
Yles, 1IWDaAsSs Nnachtig uns Flug IDAL IDIE der Rayjer, bina iınnen TIA jaß der
rache 1 iımmel uns regierte, un jeine Engel ö1e Aiychoöre, Mrius
und rjatius, JIIiE Sie $Engel OPS Drachen 3O H$ der immel nicht NUr,

1m ımme die natürlichen SEngel 11n9, jondern Ste Cbhrijftenbetr auf SErden
( 11nd SEngel nach diejem Rapıtel Prediger und XDihöfe, Sie en Amter
in diejem Aimmel un redieren. —z dreift Miichael Dder Engel OM immel
den Hrius uns eine SEngel, Sie egßer, q die Bottes Sobn verleugneten. Pg
omm nun Ythanajıus un Yuguftinus, enen 61bt ÖCn Mischael om 5L
mel, un Yuguftin gewinnt andere Xichöre, die vech lehrten, Oaß Cbhrijtus
wahrbaftia Bottes Sobhn T Sıe baben einen elter gebhabt
St Miichael, uns IO vertrieben ite den Teufrel mit jeinen SEngeln un 1°

warfen IDn aus Dder EChriftenbheit, daß jener Zeit ıe ZeDhre ÖPS Hrius nı
nebr talt, jondsern IDIE vorber, daß ater, Sobhn un eiliger Bei{t Dder wabhre
un eine ott 11nd O ampfen {te auch 11it anderen Regern, un 1ınd alle
1eje Rampre veriteben von den gei{tlichen Rampfen, wahre Cbhriiten
mit den alıchen, fromme Xijchore mit den tegerijchen Fampren FIAS er
geiuftlicher Rriea, Dder betrifft eIVIgEes J eben Dder Tod Wenn ott gÜnitIG 1{?
un jein Zorn qQuS, Öannn Fommt Yiichael OM immel un Frieat Aijchöre

tich, uns j1e )lagen drein, bıs ÖRr Teufrel verworfen IWDIrS. TIAS 141 vol
böochtiten Troites. sFg gebhe wobhl quer un ichwer 3, WDIeE ichıen, als MHrius
angegriffen WUrdE, als ob Yiıchael uns eine Engel wurden verlieren, weıl
dort Dder Raijer mit jeiner gan3cn Miacht bei ihnen itand un 1° maächtig, daß alle
Rırchen vermwabhrloft IWDALren. Z Ggan3 Öder Drache* Doch
verbeißt Öder Tert Öen Troft, weil Dder ra nicht jiegen Fonnte. SEr tät wobhl
großen Schaden un verführte den Raijer, Rönige, Süriien, doch Sie Miacht
Miıchaelis mnit reus n> Sabhne IDar (tarfer. o 1{18 immer edanden, 1DAann



ÖAsS Wort Aaufgding, durchgebrochen. © IDIr mügyen (treiten, IVDIE Dder
Tert jagt SEr ur Schaden Er Ichlägt untifer unsS, dAß bufft, verführ
viele und vermirrt uns, CL wartet nicht uns {igt interm Öfen, der Teufel 188ı
jeinen SEngeln, jondern gebt 11t gaANZETr BGewalt OÖOr, er {Treitet
Miıchael uns eine sEngel inmıit Ödem Drachen, doch WIrS nicht obliegen, der
Sieg Muß jein, Miıchael HT YDir en einen SEngel, Dder Miıichael eißt,

„S  ag drein“, chlad, ÖRr joll Bottes Schwert rübhren,
Schmeiß, der drein {chläat, Oaß euer aqusichlägt. Wenns Ddem Voltf amn arditen
gebt, WIrs ein SEngel Fommen: ott meiß, der WIrS Oreinichlatgen, dAas
MWIrs e  en un (täuben 3O ur PUS jeßt un IDIrS weiıter tun. Un fein
Ohwert, mf en Ichlägt, 4E Bottes Wort Daber 1 „Bott mer
e YIicCht allein 1{1 Frartig, weil Olasen Fanıt, jondern in ÖRr Tat
Diejen Engel WIrs ott hberauslocfen wie 3ur Zeit ÖPS YUr1us, IO auch heute.
Dren Troft en IDILr. YWenn Sie Chriftenbheit unterdruüct MWUrse durch joviıel
Xotten un Zebhren un ichtene, als ob der Teufel Nes iın der ir in
eit näabme, 19 joll Nan doch nıcht verzweirfeln. oft IDIrS einen meiß-
enge ichicfen, Öder nıch joll feiern, jondern {techen, auen, gewinNNEN, weiıl S1e
Chriftenbet yoll nıcht untergeDn. Br joll Deißen „Schlag dreimn!” MNiichael
bat 0ÖA$S Schwert gezuckt, ÖRr joll jiegen 11t jeinen Engeln. .. 3ZO jingen IWDILr
eute den DYMNUS, weiıl Öder Dapit uns eine Engel aqus jenem „ immel 1°

vorfen {ind YWenn ott den 3Zorn abwendet, omm Ytıichael, der Öd Deißt
„Schmeiß oremn“”, 61bt rediger, die wabhrbaft prediaen un greifen den
Teufel uns eine SEngel. FIA 41 g  P  armen un rıeg, da jacdtt S1e YDelt orber
IDAr ArIede, 61bt Einigfeit? Eg 61bt Feine SEintgFeit, Jondsern IDILr
wohen Friegen. YWenn der Teufel IWDIrS angegrifen mnit Ddemnm ÖOrfe Bottes,
Wwe tich. MIer Dapıt fatit nıicht a OA3U, daß CL jeı Dder ntichri{t, jondern

verdamımet mich uns verbrennet. Darnach Tonimen Sie Xotten uns richten
D ärmen ber IDIr en bei uns baben „Schmeiß drein“” on Bottes eaen,
d unjers Derragoftfs ag 1{7 s inmu rıeg fein TIPS ind iNan beut
JD uns EDr Bott, ÖRr UuNs 1bt Miichael uns eine Engel, öie uns wieder
belfen z3um wahren Örfe Bottes Deswegen mugyen MWIr Iıbm MDant agen


